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GEMEINDERAT 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

über die Sitzung am 
 

Mittwoch, 28.03.2018, 
 

im Gemeindeamt RASTENFELD 30 
 
Beginn:  19.30 Uhr Die Einladung erfolgte am 
Ende:    21.05 Uhr 21.03.2018 durch Kurrende. 
 
Anwesend waren:  
 
Bgm. Wandl Gerhard  
Vzbgm. Ing. Reiter Anton  
 
GGR Dastel Josef  
 GGR Rauscher Gerhard   
   
  
GR Bauer Josef GR Berndl Emma 
GR Gassner Andrea GR Heindl Miriam 
GR Klaus Johann GR Kühnel Christian 
GR Radinger Gerhard  
GR Sinhuber Karl GR Sinhuber Leopold   
GR Ulrich Franz GR Wanner Hans   
 
Entschuldigt abwesend waren: 
GGR Ing. Hengstberger Erich GGR Ing. Traxler Klaus 
GR Riegler Jürgen GGR Dornhackl Manuela 
  
  
Nicht entschuldigt abwesend waren:  
------------ 
  
Vorsitzender:  
Bgm. Wandl Gerhard 
 
Die Sitzung war öffentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 

 

 

MARKTGEMEINDE RASTENFELD 

3532 Rastenfeld 30 

Tel.: 02826/289, Fax: 02826/289-20 

Email: gemeinde@rastenfeld.at 

Homepage: www.rastenfeld.at 
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TAGESORDNUNG 
 

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Bgm. Gerhard Wandl stellt fest, dass die Sitzung beschlussfähig ist. 
 
 
 

2) Genehmigung letztes Protokoll vom 12.02.2018 
 
Bgm. Gerhard Wandl stellt die Frage, ob schriftliche Einwendungen gegen das 
Protokoll vom 12.02.2018 erhoben werden. 
 

Nachdem keine schriftlichen Einwendungen gegen das Protokoll erhoben werden 
stellt Bgm. Gerhard Wandl fest, dass das Protokoll als genehmigt gilt. 
 
 
 

3) Gebarungsprüfung vom 15.03.2018 
 
Prüfungsausschussobmann GR Hans Wanner bringt das Ergebnis der Gebarungs-
prüfung vom 15.03.2018 zur Kenntnis. 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge das Ergebnis der Gebarungsprüfung zur Kenntnis neh-
men. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt das Ergebnis der Gebarungsprüfung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

4) Rechnungsabschluss 2017 
 
Bgm. Gerhard Wandl bringt den Rechnungsabschluss 2017 wie folgt zur Kennt-
nis: 
 
Der Rechnungsabschluss hat vom 14.03.2018 bis 28.03.2018 öffentlich zur Ein-
sicht aufgelegen. Es wurden keine Stellungnahmen eingebracht. 
 
Im Wesentlichen wurden die Voranschlagszahlen eingehalten. Im ordentlichen 
Haushalt konnte ein Überschuss in Höhe von € 317.015,40 erzielt werden. Dem 
Außerordentlichen Haushalt wurden 237.880,83 zugeführt. Mehreinnahmen 
konnten bei den Aufschließungsabgaben um rund € 32.000,--, bei der Kommu-
nalsteuer um € 41.000,-- und bei den Ertragsanteilen an gemeinschaftlichen 
Bundesabgaben um € 58.000,-- verbucht werden. 
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Die Einnahmen des Jahres 2017 betrugen im ordentlichen Haushalt € 
3.607.958,28 die Ausgaben € 3.556.937,84. Die Vorhaben im außerordentlichen 
Haushalt weisen € 829.972,45 an Einnahmen und € 988.262,26 an Ausgaben 
aus. Der schließliche Kassenbestand beträgt 416.686,60 (der anfängliche Kas-
senbestand betrug 536.380,89). 
 
Im außerordentlichen Haushalt konnten wieder große Projekte erfolgreich umge-
setzt werden:  
Gemeindestraßen und Güterwege wurden um rund € 330.000,-- errichtet bzw. 
saniert. 
Der Um- und Zubau im Gemeindeamt samt Sanierung der elektrischen Anlage 
und der EDV-Infrastruktur kostete 130.000,--. 
In die Sicherung der Abwasserbeseitigung wurden € 357.000,-- investiert.  
 
Darlehensnachweis:  
Im Darlehensnachweis sind folgende Bewegungen ersichtlich: Es erfolgte 2017 
eine Darlehensaufnahme mit 170.000,-- für die Abwasserbeseitigung. 
Insgesamt wurden die Schulden durch Tilgungen um € 439.470,29 reduziert. 
Dies ergibt einen Schuldenstand per 31.12.2017 mit € 6.828.339,17. Auf die Ge-
bührenhaushalte entfallen davon € 6.255.893,29 (Wasser ca. € 750.000,--; Ab-
wasser € 5.094.000,--; Wohn- und Geschäftsgebäude € 410.000,--). 
Wertpapiernachweis: Für das endfällige Darlehen beträgt der Wert der Wertpa-
piere mit Jahresende 2017 € 555.455,--. 
Voranschlagsüberschreitungen sind im Wesentlichen durch Gemeinderats- und 
Vorstandsbeschlüsse gedeckt. Die Erläuterungen zu den Überschreitungen sind 
dem Rechnungsabschluss angeschlossen. 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2017 beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Rechnungsabschluss 2017. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

5) EVN Wasser Gesellschaft m.b.H.; Übereinkommen Wasserbezug 
 
Bgm. Wandl Gerhard bringt das Übereinkommen mit der EVN Wasser Gesell-
schaft m.b.H., Maria Enzersdorf, betreffend die Lieferung von Zuschusswasser für 
die Wasserversorgung Rastenfeld zur Kenntnis. 
Die EVN Wasser Gesellschaft m.b.H. gibt an die Gemeinde Wasser bis zu einer 
Tagesmenge von 150 m³ ab, wobei eine Grundmenge von 750 m³ pro Monat 
vereinbart wird. Bei der Grundmenge von 750 m³ pro Monat ist ein kalenderjähr-
licher Ausgleich vorgesehen. D.h. die Gemeinde ist nicht verpflichtet, in den Win-
termonaten die vollen 750 m³ zu beziehen. Der Wasserpreis beträgt 1,164 pro 
m³ zuzüglich Umsatzsteuer. 
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Bgm. Wandl führt weiter aus, dass für den Zusammenschluss der Anlagen vor-
aussichtlich eine wasserrechtliche Genehmigung erforderlich ist. Um die Bewilli-
gung wird sich EVN Wasser Gesellschaft m.b.H. kümmern. 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge das Übereinkommen beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt das Übereinkommen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mehrheitlich mit 2 Stimmenthaltungen (GR Franz Ulrich und GR Hans Wanner) 
und 1 Gegenstimme (GGR Dastel Josef) 
 
 
 

6) EVN Wasser Gesellschaft m.b.H.; Durchleitungsvertrag WVA Ottenstein 
 
Bgm. Wandl Gerhard bringt den Durchleitungsvertrag mit der EVN Wasser Ge-
sellschaft m.b.H., Maria Enzersdorf, betreffend die unentgeltliche Durchleitung 
der erforderlichen Wassermenge von maximal 100 m³/d zur Trinkwasserversor-
gung des EVN-Versorgungsnetzes Ottenstein durch das Wasserleitungsnetz der 
Gemeinde zur Kenntnis. 
 
Bgm. Wandl führt weiter aus, dass für die Durchleitung und den damit notwendi-
gen Zusammenschluss der Anlagen voraussichtlich eine wasserrechtliche Geneh-
migung erforderlich ist. Um die Bewilligung wird sich EVN Wasser Gesellschaft 
m.b.H. kümmern. 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge den Durchleitungsvertrag beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Durchleitungsvertrag. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mehrheitlich mit 3 Gegenstimmen (Liste SPÖ) 
 
 
 

7) Aufschließung Wohnbauland Steigackergasse, Peygarten-Ottenstein  
 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet über die Varianten bei der Regenwasserableitung 
(zur Bundesstraße bzw. zur Wallnerbucht) aus dem neuen Siedlungsgebiet Stei-
gackergasse. Mittlerweile ist geklärt, dass die Ableitung Richtung Wallnerbucht 
erfolgen kann. 
 
Von Dr. Döller wurde der endgültige Teilungsplan, datiert 05.03.2018, vorgelegt. 
Es können nunmehr der Teilbebauungsplan (Bebauungsvorschriften für die neuen  
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Bauplätze) erstellt und die Straßenplanung sowie die Planungen für die Wasser-
ver- und Abwasserentsorgung vorgenommen werden. Für die Freigabe der Auf-
schließungszone ist auch das Auspflanzen des Grüngürtels erforderlich. 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge den Bericht über die Regenwasserableitung zur Kenntnis 
nehmen und die Umsetzung der Parzellierung (Teilbebauungsplan, Detailplanun-
gen) entsprechend dem vorliegenden Teilungsplan beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht über die Regenwasserableitung zur Kenntnis 
und beschließt den Teilungsplan vom 05.03.2018, sowie die Erstellung des Teil-
bebauungsplans durch Fa. Kommunaldialog und die Straßen-, Wasser- und Ab-
wasserplanung durch die Fa. Dipl. Ing. Samek. Ebenso wird das Auspflanzen des 
Grüngürtels beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

8) Ansuchen Pfarre Niedergrünbach; Renovierung Kriegerdenkmal 
 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass die Gemeinden Rastenfeld und Lichtenau die 
Renovierungskosten für das Kriegerdenkmal in Niedergrünbach in Höhe von 
1.380,-- (Angebot Fa. Zuzzi als Billigstbieter gegenüber Fa. Wunsch) überneh-
men sollen. Die Erhaltung eines Kriegerdenkmals ist Aufgabe der Gemeinde. 
 

Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge eine Kostenübernahme in Höhe von 50 % der Kosten be-
schließen. Lichtenau trägt ebenfalls 50 % der Kosten. 
 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Übernahme von 50 % der Kosten. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

9) Wohnhäuser „Junges Wohnen“; Vergabe der Wohnungen 
 

Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass sich für die Wohnungen im „Jungen Woh-
nen“ in Peygarten-Ottenstein, welche von der WAV errichtet werden, auch Perso-
nen über dem Alterslimit bewerben. Die WAV kann Wohnungen an solche Perso-
nen nur unbefristet vergeben, wenn die Gemeinde einen diesbezüglichen Grund-
satzbeschluss fasst (Bedingung vom Land NÖ).  
 

Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge beschließen, dass seitens der Marktgemeinde Rastenfeld 
die Zustimmung gegeben wird, dass bis zu 3 Wohnungen an Personen über dem 
Alterslimit vergeben werden dürfen. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dass bis zu 3 Wohnungen an Personen über dem Al-
terslimit vergeben werden dürfen. 
 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

10) Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit Blama/Obermeyer, Rastenberg 
 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass Herr Blama eine Abänderung des Dienstbar-
keitsbestellungsvertrages beantragt hat. Bgm. Wandl bringt den neuen Vertrag 
zur Kenntnis.  
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge dem Vertrag zustimmen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Dienstbarkeitsbestellungsvertrag. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

11) Verordnung Widmung und Entwidmung öffentliches Gut, KG Peygarten, 
gemäß Teilungsplan Dr. Döller Vermessung ZT GmbH, GZ 11532/16 

 
Bgm. Wandl Gerhard bringt folgende Verordnung zur Kenntnis: 
 

 VERORDNUNG 
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Rastenfeld hat in der Gemeinderatssitzung 
am 28.03.2018 beschlossen, dass entsprechend der Vermessungsurkunde GZ 
11532/16 vom ……………….., erstellt von Vermessung ZT GMBH Dr. Döller, 3910 
Zwettl,  
 
− die Teilflächen der Gemeindestraße Grundstück Nr. 50/6, Trennstücke 27, 28 

und 29; 
 
− die Teilflächen der Gemeindestraße Grundstück Nr. 1207, Trennstücke 38, 39 

und 42;  
 
− die Teilfläche der Gemeindestraße Grundstück Nr. 1236/2, Trennstücke 25, 

26 und 43; 
 
als öffentliches Gut gewidmet  
und  
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− die Teilfläche der Gemeindestraße Grundstück Nr. 1207, Trennstück 41;  
 
als öffentliches Gut entwidmet wird. 
 
Die Vermessungsurkunde liegt während der Kundmachungszeit zu den Parteien-
verkehrszeiten zur öffentlichen Einsicht im Gemeindeamt Rastenfeld auf. 
  
 MARKTGEMEINDE RASTENFELD 
 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge die Verordnung beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Verordnung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

12) Beste Freiwillige 2018 
 
Bgm. Wandl Gerhard schlägt vor, dass Franz Hennebichler als beste/r Freiwil-
lige/r nominiert wird. Franz Hennbichler engagiert sich seit seiner Jugend für die 
Öffentlichkeit in verschiedensten Bereichen (Bildungs- und Heimatwerk, Pfarre, 
Dorferneuerung). 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge Franz Hennebichler nominieren. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Nominierung von Franz Hennebichler, Marbach 
im Felde 54. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

13) 10. Änderung Örtliches Raumordnungsprogramm, KG Niedergrünbach, 
Sperkental, Zierings (Bericht) 

 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass Herr Mag. Guzy von der Golfanlagen Gesell-
schaft Niedergrünbach an den erforderlichen Konzepten für die Beantragung der 
Umwidmung für eine Urlauber-Wohnanlage im Bereich der Golfanlage in Nieder-
grünbach arbeitet.  
 
Als weitere Punkte für eine Änderung der Flächenwidmung liegen derzeit vor:  
Müllner Ewald und Maria, Sperkental 2: Widmung Lagerschuppen am Grundstück 
Nr. 426, KG Sperkental, als GEB 
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Hofbauer Martin und Claudia, Niedergrünbach 26: Widmung der Grundstücke Nr. 
1087, 1088 und 1089 als Bauland-Agrargebiet. Zwei Kinder von Familie Hofbauer 
haben den Wunsch geäußert, jeweils ein Wohnhaus errichten zu wollen. 
 
Windhagsche Stiftung Ottenstein: diverse Widmungsänderungen in der KG 
Zierings sind in Vorbereitung 
 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge den Bericht zur Kenntnis nehmen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis und beschließt die grundsätzli-
che Zustimmung zur Flächenwidmungsplanänderung. Das Büro Kommunaldialog 
wird mit der entsprechenden Ausarbeitung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

14) Übereignung GNR 1373, KG Niedergrünbach, an Hofbauer Martin und 
Claudia 

 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass Hofbauer Martin und Claudia, Niedergrün-
bach 26, die kostenlose Übereignung des Hintausweges (Wiesenweg), GNR 1373, 
EZ 219, Eigentümerin Marktgemeinde Rastenfeld privat, Ausmaß 781 m², bean-
tragt haben. Es kann nicht mehr gesagt werden, warum dieser Weg im Eigentum 
der Gemeinde ist. Die Gemeinde hat an diesem Weg keine Investitionen vorge-
nommen. 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge der Übereignung an Hofbauer zustimmen. Die Übereig-
nungskosten trägt Hofbauer. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die kostenlose Übereignung an Hofbauer. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

15) Option für Bauplätze GNR 50/1, 50/4 und 50/5, KG Peygarten (Majlat-
gasse) 

 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass die Fa. Vollholzbau Simlinger GmbH, 3485 
Sittendorf, für die Bauplätze in der Majlatgasse, Peygarten-Ottenstein, ein Pro-
jekt „Ganzheitliches Wohnen“ ausgearbeitet hat und nunmehr die Festlegung der 
Verkaufsdetails wissen möchte. Das Projekt umfasst 4 Wohnhäuser. 
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Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge folgende Optionsvereinbarung beschließen: 
Die Bauplätze werden der Fa. Vollholzbau Simlinger GmbH für ein Jahr, das ist 
bis 31.03.2019 reserviert. Die Bauflächen werden um 33,-- pro Quadratmeter an 
die Fa. Simlinger oder einen Interessenten verkauft. Die Notarkosten für den 
Kauf sind vom Käufer zu tragen.  
 
Die Gemeinde behält sich das übliche Wiederkaufsrecht vor. Hinzu kommen die 
gesetzlichen Aufschließungsabgaben und Anschlussabgaben (Kanal, Wasser). 
Falls eine Umparzellierung erforderlich ist, müsste die Fa. Simlinger die Geome-
terkosten sowie die übrigen damit verbundenen Kosten tragen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Optionsvereinbarung gemäß Antrag. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mehrheitlich mit 2 Stimmenthaltungen (GGR Josef Dastel, GR Ulrich Franz) 
 
 
 

16) Verpachtung Grundstücke Nr. 172 und 178/1, KG Rastenfeld 
 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass Simlinger Herbert und Helga, Mottingeramt 
15, die Grundstücke Nr. 172 (429 m²) und 178/1 (1.056 m²), und zusätzlich das 
Grundstück Nr. 1932/6 (1.649 m²), KG Rastenfeld, pachten wollen.  
 
Wie zwischenzeitlich bekannt geworden ist, sind die beiden Grundstücke Nr. 172 
und 178/1 (hinter dem Friedhof) nicht förderfähig (keine AMA-Förderung). Daher 
ist der vom Gemeindevorstand beschlossene Pachtzins mit 50,-- zu hoch.  
 
Antrag Bürgermeister:  
Der Gemeinderat möge die Grundstücke gemäß vorliegenden Pachtverträgen an 
Simlinger Herbert und Helga verpachten. Für die Grundstücke 172 und 178/1 soll 
kein Pachtzins verlangt werden (Grundstückspflege, Zufahrtsrecht zum Friedhof, 
jederzeit kündbar). Für das Grundstück Nr. 1932/6 soll ein jährlicher Pachtzins 
von 20,-- beschlossen werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Verpachtung laut Antrag. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

17) Bestellung Datenschutzbeauftragte 
 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass entsprechend der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO), welche am 25. Mai 2018 in Kraft tritt, ein/e Datenschutzbe-
auftragte/r bestellt werden muss.  
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Grundsätzlich weist Bgm. Wandl darauf hin, dass die Datenschutz-Grundverord-
nung eine große Herausforderung für die Verwaltung darstellt und voraussichtlich 
eine wesentliche zeitliche Belastung für das Gemeindeamt bringen wird. Es ist 
nicht auszuschließen, dass die laufend abgewälzten Aufgaben durch Bund und 
Land eine Aufstockung der Arbeitsstunden im Gemeindeamt bedingen.  
 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge Frau Manuela Dornhackl zur Datenschutzbeauftragten 
bestellen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Bestellung von Manuela Dornhackl. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

18) Mikromobilitätslösung IST-Mobil für LEADER-Region Kamptal 
 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet über das Projekt IST-Mobil. In der Leader-Region 
Kamptal laufen derzeit Überlegungen zur Einführung eines öffentlichen individu-
ellen Taxiverkehrs. Der Bürger kann bei einer Zentrale eine Taxifahrt von A nach 
B bestellen und zahlt dafür pro Fahrt 4,20 (innerhalb der Gemeinde). Geht die 
Fahrt in eine benachbarte Gemeinde kommen 1,10 hinzu.  
 
Die Fahrt kann auch bis in die Bezirksstädte Krems, Zwettl und Horn gebucht 
werden. Es sind zwei Varianten möglich: Variante 1 ist ausgelegt auf Pendler und 
Alltagsmobilität (Montag – Freitag von 06.30 – 19.00 Uhr. Variante 2 umfasst zu-
sätzlich Kinder/Schüler-Verkehr und Wochenendangebot (Samstag und Sonn-
/Feiertag 9 – 17 Uhr). Die Nettokosten für die Gemeinde Rastenfeld würden laut 
Variantenuntersuchung jährlich für Variante 1 7.328,-- und für Variante 2 
9.925,-- betragen. Dazu kommt noch ein Sockelbetrag von 2.000,--. 
 
Fazit der Projektentwickler: 
Prinzipiell ist zu überlegen, ob die geschätzten Grobkosten in Relation zum Mehrwert eines 
alternativen Anrufsammeltaxis für die Gemeinde und die Region stehen: 
• Überbrückung der letzten Meile 
• Stärkung des bestehenden öffentlichen Verkehrs 
• verbesserter Zugang zu Versorgungseinrichtungen 
• eigenständige und selbstbestimmte Mobilität 
• Familienentlastung und damit Steigerung der Lebensqualität und 
• Schaffung von Synergieeffekten 
Ein weiterer Mehrwert kann sein, dass der bestehende Kindergartentransport über das al-
ternative Anrufsammeltaxi abgewickelt wird.  
 
Dafür ist zu überlegen: 
• was der aktuelle Kindergartentransport kostet 
• wie viel die Eltern derzeit dafür bezahlen 
• wie viel von den Eltern für den Kindergartentransport bezahlt werden kann/soll 
• ob der Transport über den Mikro-ÖV abgewickelt werden soll 
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Wenn für Sie ein Mehrwert, in Relation zu den Grobkosten, erkennbar ist, oder wenn zusätz-
liche Bedarfe bestehen, die ev. abgedeckt werden könnten, dann beteiligen Sie sich an der 
Detailplanung. 
 
Was ist für die Gemeinden zu tun? 
Grundsatzüberlegung, ob sich Ihre Gemeinde an der Detailplanung beteiligt. Basis der Über-
legung ist der mögliche Mehrwert in Relation zu den angenommenen Grobkosten. Für die 
Detailplanung entstehen der Gemeinde keine Kosten, diese werden von der Leader-Region 
Kamptal übernommen.  
 
Was sind die Aufgaben der Gemeinde bei der Detailplanung: 
• Nennung eines/r Mobilitätsbeauftragten (sofern das nicht schon erfolgt ist) 
• Abstimmung mit den Gemeinden, welche Variante in der Detailplanung ausgearbeitet wird 
(mit/ohne Kindergartenkinder, Wochenendangebot, …) 
• Bereitstellung von Daten wie Anzahl Kindergartenkinder 
• Kontrolle vordefinierter Sammelhaltepunkte 
• Entscheidung über Systemfreigabe und -umsetzung (Gemeinderatsbeschluss) 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge dem Konzept, Variante 1, zustimmen und beschließen, 
dass Rastenfeld an der Detailplanung teilnimmt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dass Rastenfeld an der Detailplanung teilnimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 

19) Rotes Kreuz Bezirksstelle Krems; Neubau 
 
Bgm. Wandl Gerhard bringt das Projekt Neubau Rot-Kreuz-Bezirksstelle Krems 
zur Kenntnis. Der Neubau kostet 5.336.150,-- + 20 % Ust. Die Finanzierung er-
folgt mit Drittel-Lösung: je 1 Drittel das Land NÖ, die Bezirksgemeinden und die 
Bezirksstelle Krems (1.778.717,--). Aufgrund der Bevölkerungsanzahl (1.539) 
entfallen 40.344,-- auf Rastenfeld (von diesem Beitrag ist bereits der bezahlte 
Anteil für Gföhl in Abzug gebracht). Der Beitrag kann zinsenlos in 3 Jahresraten à 
13.448,-- im Jahr 2019, 2020 und 2021 bezahlt werden.  
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge dem Projekt zustimmen und beschließen, dass Rastenfeld 
die anteiligen Kosten in 3 Jahresraten à 13.448,-- im Jahr 2019, 2020 und 2021 
trägt. Sollte in Rastenfeld eine Hauskrankenpflege seitens der Bezirksstelle des 
Roten Kreuzes in Konkurrenz zu Caritas, Volkshilfe oder Hilfswerk angeboten 
werden, dann werden die Zahlungen sofort eingestellt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Zustimmung zum Projekt und zur Übernahme 
der Kosten laut Antrag.  
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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20) Werkvertrag mit Dr. Veronika Baumgartner; Nachtrag 

 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass aufgrund der neuen Tarife für Vertragsärzte 
ein Nachtrag zum Werkvertrag mit Frau Dr. Baumgartner abgeschlossen werden 
muss. Bgm. Wandl bringt dem Vorstand den Nachtrag zum Werkvertrag zur 
Kenntnis. 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge den Nachtrag zum Werkvertrag beschließen.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Nachtrag zum Werkvertrag. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

21) EVN AG; Stromversorgung für Nahversorgerzentrum 
 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass die Netz Niederösterreich GmbH (EVN AG) 
eine Netzzugangs-Vereinbarung für den Anschluss des Nahversorgerzentrums 
vorgelegt hat. Für den Netzanschluss sind ein Netzbereitstellungsentgelt von 
45.921,70 und ein Netzzutrittsentgelt von 5.344,-- zu zahlen.  
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge die Netzzugangs-Vereinbarung und die Kostentragung 
beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Netzzugangs-Vereinbarung und die Kostentra-
gung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

22) Dienstbarkeitsvertrag mit Netz Niederösterreich GmbH (Trafo Nahver-
sorger) 

 
Bgm. Wandl Gerhard bringt den Dienstbarkeitsvertrag zwischen Netz Niederös-
terreich GmbH, 2344 Ma. Enzersdorf, und der Marktgemeinde Rastenfeld zur 
Kenntnis.  
 
Die Marktgemeinde Rastenfeld räumt damit der Netz Niederösterreich GmbH das 
dingliche Recht der Dienstbarkeit auf Bestanddauer für die Trafostation und Ne-
benflächen am Grundstück 15/2, KG Rastenfeld, ein. 
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Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge dem Dienstbarkeitsvertrag zustimmen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt den Dienstbarkeitsvertrag. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

23) WAV betreutes Wohnen; öffentliche Nutzung von Räumen – Vereinba-
rung 

 
Bgm. Wandl Gerhard berichtet, dass mit der WAV eine Vereinbarung über die öf-
fentliche Nutzung der WC-Anlage im Erdgeschoß des Hauses Rastenfeld 66 (be-
treutes Wohnen) abzuschließen ist. Die WC-Anlage ist vom Kirchenplatz zugängig 
und kann speziell bei kirchlichen Veranstaltungen, Hochzeiten, Tauffeiern und 
Begräbnissen genutzt werden. Die WC-Anlage ist täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr 
zugängig.  
 
Zusätzlich können auch der Gemeinschaftsraum, Küche und Arztzimmer bei grö-
ßeren Veranstaltungen genutzt werden. Die Gemeinde zahlt dafür jährlich 300,-- 
und übernimmt die Reinigung (WC und Windfang ganzjährig, Gemeinschaftsraum 
usw. bei Benutzung).  
 
Wenn sonstige Nutzer (Vereine, Pfarre) die Räume nutzen, dann ist die Reinigung 
von diesen Nutzern zu übernehmen oder der Reinigungsaufwand der Gemeinde 
zu ersetzen. 
 
Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge die Vereinbarung beschließen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Vereinbarung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 

24) Pfarrer Ludwig Hahn; Ernennung zum Ehrenbürger 
 
Bgm. Wandl Gerhard schlägt vor, dass der verstorbene Pfarrer Ludwig Hahn 
posthum zum Ehrenbürger der Marktgemeinde Rastenfeld ernannt werden soll. 
Das Begräbnis hat am Samstag, 24.03.2018, stattgefunden. Pfarrer Ludwig Hahn 
wurde am Gemeindefriedhof Rastenfeld bestattet.  
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Antrag Gemeindevorstand:  
Der Gemeinderat möge die Verleihung der Ehrenbürgerschaft für Pfarrer Ludwig 
Hahn beschließen. Gleichzeitig soll für Pfarrer Ludwig Hahn die Grabstelle kosten-
los auf Bestandsdauer der Grabstelle zur Verfügung gestellt werden. Ebenso sol-
len keine Beerdigungsgebühren verrechnet werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt die Verleihung der Ehrenbürgerschaft und den Erlass 
der Grabgebühren laut Antrag. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
 
 
 
 
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am 03.04.2018 

genehmigt       -      abgeändert     -     nicht genehmigt. 
 
 
 
Gerhard Wandl eh.      J. Müllner eh. 
....................................                          .................................. 
 Bürgermeister                   Schriftführer 
 
 
 
Sinhuber eh.  Wanner Hans eh. 
.................................... ................................  
GR Sinhuber Karl, ÖVP GR Wanner Hans, SPÖ 


